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Gewerbeſtandund Reichsgedanke

Der Hanſa Bund ſchreibt uns
Die bekannten Ereigniſſe aus jüngſter Zeit haben

wiederum eine Erſcheinung geweckt deren Entfernung aus
den öffentlichen Anſchauungen des deutſchen Volkes nach
allen geſchichtlichen Erfahrungen eine Notwendigkeit iſt
den partikularen Sondergeiſt

Gewiß iſt das Fundament des Reichsgedankens in erſter
Linie dadurch ſo feſt verankert daß der Verſchiedenheit
deutſcher Stammeseigenart gerade in der Struktur des
Deutſchen Reiches voll Rechnung getragen wird Freudig
und gern wird jeder Staatsmann und Politiker mit Ge
nugtuung auf die Regungen einzelſtaatlichen Selbſtgefühls
Rückſicht nehmen und dieſen die Achtung nicht verſagen Sie
gehören zu jenen imponderablen Quellen der Kraft die dem
Ganzen in der Stunde der Not erſt Sieghaftigkeit verleihen
Dem Sondergeiſt deſſen Zurückdrängung ſeit Gründung des
Deutſchen Zollvereins im Jahre 1833 zu den bedeutungs
vollſten Ereigniſſen groß deutſcher Staatskunſt
gehörte muß aber die Tatſache entgegengeſtellt werden daß
Preußen die Löſung der deutſchen Aufgabe vom Schickſal
zugewieſen wurde und daß Preußen damit auch die große
Miſſion zu erfüllen hat das Deutſche Kaiſerreich und den
deutſchen Gedanken zu dem ſich Fürſten und Volk aus
vollſter Aeberzeugung ſtets bekannt haben gegen Beein
trächtigungen zu ſchützen und zu hegen

Nichts iſt gerade in unſeren Zeiten wichtiger als die
dem Reiche verliehene Obergewalt durch eine Politik
unvoreingenommener Energie und kraftvoller Weitſicht
zu ſtabiliſieren und ſie mit der in den letzten
10 Jahren erfolgten Fortentwicklung der deutſchen Jdee auf
politiſchem und wirtſchaftlichem Gebiet in Einklang zu
bringen Jm Werdegang aller Staaten trat ſtets an deren
Fürſten Leiter und Staatsmänner die große Schickſals
frage heran an einem Punkte der Entwicklung ſich des
rechten Weges wohl bewußt zu ſein wenn nicht ſchwer
wiegende Erſchütterungen des Ganzen oder gar Niedergang

eintreten ſollen eVor allem zeigt der wirtſchaftliche Fortgang des Reiches
daß wir uns in ähnlichen Zeiten befinden Wir leben gleich
ſam in einer Epoche in welcher das aufgewandte Kapital
an Geiſt Gut und Blut diejenigen Früchte tragen ſoll
welche dem deutſchen Reiche für Generationen den Charakter
einer Weltmacht eines Macht und Kulturſtagates verleihen
werden

Gerade für Jnduſtrie Handel und Gewerbe bedeutet die
Gründung des Deutſchen Reiches eine neue Aera der Aus
dehnung wie ja überhaupt neben dem politiſchen Gedanken
es der wirtſchaftliche geweſen iſt welcher ſiegreich über alle
Schwierigkeiten mit zur Reichsgründung führte Die wirt
ſchaftlichen Notwendigkeiten gingen den politiſchen voraus
Vom Jahre 1833 bis 1851 bildeten die meiſten deutſchen
Staaten mit Ausnahme von Oeſterreich und den nordiſchen
Staaten unter Preußens Führung den Zollverein und
wiederum war es im Jahre 1867 die Zollvereinigungsab
machung in welcher für die wirtſchaftlichen Fragen ähnlich
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Aas geſprochene Wort

Eine Theaterbetrachtung von Auguſt Strindberg

Jch bin am meiſten geneigt das geſprochene Wort auf
der Bühne an erſte Stelle zu ſetzen Man kann eine Szene
im Dunkeln geben und einen Genuß davon haben wird ſie
Nur gut geſprochen

Gut ſprechen
Die erſte Bedingung iſt langſam ſprechen Der An

jänger hat keine Ahnung wie überkrieben langſam man auf
der Bühne ſprechen kann und ſprechen muß Als ich ſelber
einmal in meiner Jugend Schauſpieler werden wollte folgte
ich dem Geſpräch unſeres vornehmſten Konverſationsſchau
pielers indem ich halblaut ſeine Worte nachſprach Jch war
überraſcht denn daß man ſo langſam auf der Bühne ſprechen
j Vnne ohne in eine Predigt zu verfallen hätte ich nie geglaubt

Weiter Der Ton muß im Kehlkopf gebildet werden der
ſeinen Stimmbändern eigens dafür geſchaffen iſt Aber

Lokale und Konſonanten werden mit dem Mund gebildet
Zunge Lippen Zähne Nur wenn man flüſtert ſpricht man
allein mit dem Mund und die Unterhaltung im Zimmer iſt

ähnlich eine Art Flüſtern oder Plaudern Unter vier
angfen plaudert man läßt Buchſtaben beſonders Konſonanten
vie denn beim intimen Geſpräch ſieht man an Mund und
ſt en was geſagt wird Auf der Bühne iſt es anders da
z V Volksredner ob man nun will oder nicht Dort muß
gen Kehlkopf ſfungieren und jeder einzige Buchſtabe muß aus
die werden Wenn jeder Buchſtabe dabei iſt beſonders
i Konſonanten und wenn man den Satz richtig ſpricht ſo
Ra her die ſchwächſte Stimme zu hören und zu verſtehen
jede el heſaß nur eine ſehr kleine Stimme aber ſie war in

48 m Winkel des Thegatre Francais von allen tauſend Zu
ren zu verſtehen

m

den Einrichtungen des Norddeutſchen Bundes ein Zollbun
desrat Zollpräſidium und Zollparlament eingeführt wurden
Aber ſchon dem Wiener Kongreſſe hatte der große National
ökonom Friedrich Liſt im Jahre 1815 in einer Denkſchrift
eine Aufſtellung ökonomiſcher Grundforderungen überreicht
die im Grunde nichts anderes war als eine magna charta
groß deutſcher wirtſchaftlicher Notwendigkeiten

Wie haben ſich nun die Zeiten gerade für Jnduſtrie
Handel und Gewerbe gewandelt Die zahlloſen Zoll
ſchranken welche die einzelnen Bundesſtaaten voneinander
ſchieden ſind gefallen Die Poſt und Verkehrsnot iſt ſo
weit es in dieſer für die wirtſchaftliche Entwicklung kurzen
Zeit möglich war beſeitigt Bank und Geldweſen wurde
vereinheitlicht die deutſche Rechtseinheit iſt ge
ſchaffen worden und eine Fülle wirtſchaftlich not
wendiger Jdeale wurden in die Tat umgeſetzt Die
Freizügigkeit wurde geſichert die Gewerbeordnung ge
ſchaffen ein gewaltiges Heer eine ſtarke Flotte und hoff
nungsreiche Kolonien ſind die Frucht dieſer gegenüber der
Hiſtorie ſo kurzen Zeit ſeit dem Jahre 1871 Die Zahl der
Deutſchen wuchs von 40 Millionen auf 67 Millionen und
die Roheiſenproduktion ſtieg ſeit 1879 von 26 Millionen
auf 19 Millionen Tonnen Sie ſchlug die Großbritanniens
und Jrlands um das Doppelte Die chemiſche Jnduſtrie
Deutſchlands ſteht an erſter Stelle in der Welt die Lei
ſtungen unſerer Elektrizitätsinduſtrie ſind unerreicht Das
letzte Jahr ſchloß in Einfuhr und Ausfuhr mit 20 Milliarden
ab zu Zeiten des alten Zollvereins war es eine Milliarde

Die deutſche Landwirtſchaft paßt ſich immer mehr den
ſteigenden Bedürfniſſen an und adoptiert die Errungen
ſchaften fortgeſchrittener Kultur und Technik

Die Tatſachen zeigen in Verbindung mit der Stellung
Deutſchlands in der Weltpolitik daß es eine Ehrenpflicht
aller Patrioten iſt den deutſchen Gedanken zu ſchützen und
weiter zu ſtärken

Gegen dieſe Summe des Geleiſteten nehmen ſich die
jüngſt geäußerten Befürchtungen und Uebertreibungen wie
ein ſchwaches Zucken veralterter und längſt überwundener
Anſchauungen aus diejenige Politik welche die notwendige

Autorität in Staate und öffentlichen Leben nit des mo
dernen Entwicklung vereint iſt die wahrhaft ſtaatsfördernde

nicht aber die vergeblichen Verſuche das Deutſche Reich in
die Gedankengänge des gebundenen Agrarſtaates zurückzu

führen Ein nach dieſer Richtung hin gehender Druck
würde den Gegendruck weiter Kreiſe nur noch ver
mehren Jn dieſer Richtung ſollten ſich die traditionellen
Aufgaben eines richtig verſtandenen Preußentums bewegen
Es intereſſiert aber in dieſem Zuſammenhange ein Aus
ſpruch unſeres großen Bismarck über das Gleichgewicht
zwiſchen Regierung und Parlament Wir bedürfen in
Deutſchland eines angeſehenen Reichstags zur Erhaltung
und Fortbildung unſerer Einheit und Stärke wenn der
Reichstag das nicht ſelbſt einſieht ſollte die Regierung es
als ihre Aufgabe betrachten die ſinkende Bewegung der
einen unſerer beiden oberſten Körperſchaften zu hindern

Der gewöhnlichſte Fehler iſt daß man zu ſchnell ſpricht
und die Konſonanten vernachläſſigt Der Schauſpieler braucht
niemandem vorzuleſen ſondern muß nur auf ſich aufpaſſen

vom erſten Augenblick an ſeine Rolle pedantiſch langſam leſen
an ſich ſelber hören wie gut es klingt wenn alle Buchſtaben
dabei ſind Später ſteigert ſich das Tempo von ſelbſt und
wenn er dann über die Laute gleitet klingt es ganz natür
lich und durchaus nicht pedantiſch

Aber zuerſt und zuletzt muß man den Ton aus dem Kehl
kopf nehmen um die Laute im Mund zu formen

Wer gut ſpricht wird immer gern gehört auch wenn er
nur ein mäßiger Schauſpieler iſt er hat immer Glück ver
dirbt nichts erhält Rollen und kann es weit bringen Hat
er dagegen eine ſchöne Stimme und verliebt ſich in die ja
dann bleibt er oft an der hängen und kommt nicht weiter
Das iſt auch eine Gefahr

Alſo ſprechen wir auf der Bühne und plaudern wir nicht
Schlechte Ausſprache entſteht ſehr oft an kleinen Theatern
wo die Rollen verſchlungen und haſtig eingeübt werden und
wo kein Regiſſeur iſt der Kenntniſſe und Autorität beſitzt

Vom Vorteil für den Schauſpieler iſt es daß er ſeine
natürliche Stimmlage Regiſter aufſucht und die kultiviert
Jn dieſer Lage wird ſeine Stimme am beſten gehört und am
ſchönſten unter gewöhnlichen Verhältniſſen da iſt er immer
zu Hauſe iſt niemals ratlos

Es gibt jedoch ſeltſame Ausnahmen und ich kenne eine
Schauſpielerin die ihr ſchönes zauberiſches Altregiſter nie
mals benutzen darf weil es nicht zu hören iſt ſie muß ſich
zum Sopran hinaufſſchreien

Jn den Stimmlagen ſchwanken iſt unrein ſingen und
harmoniefremde Töne treten ſtörend auf weil ſie Stim

mungen hineinbringen die nicht dahin gehörenSo ſprechen daß es wie Theater klingt iſt etwas Be

ſonderes das beachtet werden muß Die Tonfälle gehören
nicht zur Rolle ſie gehen nebenher wie loſe Pferde ohne zu
ziehen Man ſieht das blaue Heft in der Luft das be
deutet daß man ablieſt Es wirkt wie Ableſen und zeigt
daß der Künſtler nicht in der Rolle heimiſch iſt ſondern daß
dieſe ihm noch äußerlich anhängt
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Ein Blick in das erſte Petitionsverzeichnis

des Abgeordnetenhauſes
Man ſchreibt uns aus parlamentariſchen Kreiſen
Nach dem ſoeben erſchienenen erſten Verzeichnis für

Petitionen ſcheint bei der diesjährigen Seſſion des Abge
ordnetenhauſes die Zahl der Petitionen diejenige des Vor
jahres noch weit zu übertreffen Jm ganzen lagen 1913
über 3000 Petitionen vor Das erſte Verzeichnis zählt deren
bereits 563 Bekanntlich werden dieſe auf die einzelnen
Kommiſſionen des Hauſes verteilt Die größere Zahl ent
fällt auf die Kommiſſion zur Prüfung des Staatshaushaltes
Budgetkommiſſion Es ſind dies 257 Petitionen Dem

nächſt folgt die Kommiſſion für das Unterrichtsweſen mit
131 und diejenige für Petitionen mit 43 Petitionen Eine
ſehr große Zahl der Eingaben behandelt Beſoldungswünſche
der Beamten Als erſte Petition ſteht in dem Verzeichnis
diejenige des Friſeurs Maywald Er verlangt Schadenerſatz
für den Verluſt der Friſierſtube des Abgeordnetenhauſes
Die Lehrerin a D Jäniſch in Schweidnitz empfindet es als
Schmerz daß nicht für alle weiblichen Perſonen die Anrede
Frau angewendet wird Ein Bürger Berlins verwirft

den bisherigen Plan der preußiſchen Klaſſenlotterie und
empfiehlt dazu einen eigens ausgearbeiteten Eine Reihe
von Petitionen verlangt Domänenaufteilungen Der Zentral
verband zur Bekämpfung des Alkohols fordert die Beſeitigung
der Animierkneipen Vier Petitionen von Grundbeſitzer
vereinen ausgehend darunter derjenigen Charlottenburgs
wünſchen die Einführung des zweiten Teils des Bauſiche
rungsgeſetzes Schutz gegen die Beteiligung der Staats
beamten an heimlichem Warenhandel Konſumvereinen
Filial und Rabattgeſchäften fordert der Mittelſtandsbund
in Kaſſel Verbot der Wanderlager und die geſetzliche Re
gelung des Zugabeweſens verlangen weitere Mittelſtands
vereine Mit mehreren Eingaben iſt der Zentralverband
der Gemeindebeamten vertreten U a fordert er eine
Regelung des Lehrlings und Anwärterweſens im Gemeinde
beamtenberufe Um die Aufhebung der geſetzlichen Beſtim
mungen über die Reſidenzpflicht der Beamten erſucht der
Berliner Lehrerverein Nicht weniger als 29 Petitionen der
verſchiedenen Frauenvereine wünſchen die Hinzuziehung der
Frauen zu den einzelnen Zweigen der Kommunalverwaltung

frhrttehrer verkangen in 85 gleichlautenden Ein
gaben der verſchiedenen Orte die Gleichſtellung in der Be
ſoldung mit den Lehrkräften der ſtaatlichen Lyzeen Aus
einer größeren Anzahl von Städten liegen Petitionen um
anderweite Einteilung der Servisklaſſen Wohnungsgeldzuſchuß vor Der Jnhalt verſchiedener Petitionen wir ale

unverſtändlich bezeichnet
Der Wünſche ſind alſo ſehr viele Wie wenige werden

davon der Erfüllung zugeführt werden Wahrſcheinlich tei
len viele Petitionen das Los der früheren Jahre indem ſie
entweder gar nicht zur Verhandlung kommen oder durch
Uebergang zur Tagesordnug erledigt werden Manche Hoff
nung wird damit begraben Das iſt ja vielleicht manchmal
r Sut denn im Fordern wird häufig mehr als zuviel ge
eiſtet

Landtagsſtinmungsbihd

Ein Blumenſtrauß im Abgeordnetenhauſe Ein zartes
Jdyll im Ernſt der Politik Er ſteht auf dem Platze des

Schlechte Ausſprache wird oft durch Geſchrei erſetzt aber
eigentümlich iſt daß man Geſchrei nicht hört Jch beobachtete
auf einer Generalprobe einen großen Schauſpieler wie er den
grimmigen Menſchen den er darſtellen ſollte dadurch zu
charakteriſieren ſuchte indem er konſequent ſchrie Aber je
mehr er ſchrie deſto weniger war er zu hören Er über
ſtimmte ſich ſelber

Der Anfänger bemäntelt oft ſeine Schüchternheit damit
daß er ſchreit und man fragt ſich dann warum er böſe iſt
denn ſo klingt es und ſo ſieht es aus va das Geſchrei alle
Symptome von Zorn hervorruft
Aber ich habe in meiner Jugend vom vierten Rang aus

eine Schauſpielerin gehört die unten auf der Bühne die große
Szene flüſterte und doch verſtand man jedes Wort Sie
hatte ſprechen gelernt ſich ſelber ſprechen gelehrt indem ſie
ar aufmerkſam war und auf ſich ſelber und gute Redner
örte

Die Rolle ſelbſt zu Sprechübungen zu benutzen heißt ſie
entzwei dreſchen und iſt keine gute Methode Die Rolle
anderen vorleſen kann das Unangenehme haben daß des
Lehrers Tonfall ſein eigentümliches Mienenſpiel vielleicht
auch ſeine Manier angenommen werden und die eigene Per
ſönlichkeit erſticken Beſſer iſt es ſich ſelber nachzuahmen und
das Seine zu bebauen auch wenn es klein iſt

Zu Redeübungen Vokaliſieren eignen ſich am beſten
Verſe die gebundene Form erlaubt einem weniger nachkäſſig
zu ſein da eine überſprungene Silbe den Vers ſofort zum
Hinken bringt Der Vers macht auch daß der Vortrag ge
bunden wird daß man das Legato gewinnt das a der
Proſa ſeinen Reiz gibt Dieſes Legato bedeutet alle Worte
des Satzes ſchmiegen ſich aneinander in rhythmiſcher Be

gung dem Atemholen gemäß So entſteht Periodenbau
mit Wohllaut ſo wird das Weſentliche des Sinnes hervor
gehoben ohne das Unweſentliche fallen zu laſſen Das iſt
das ſchönſte Hilfsmittel der menſchlichen Stimme und der
Sprache da bilden die Worte eine Perlenkette ſtatt wie
Erbſen auf einem Haufen zu liegen und u klappern



rigen Domprobſtes von Frauenberg Dittrich
ſeinen urtstag feiert Ein Stoß von Telegrammen liegt
neben der hohen ſchlanken Kriſtallvaſe Der alte Herr aber
der ſeit mehr als 20 Jahren den Wahlkreis Braunsberg ver
tritt ſitzt da ſtützt den weißen Kopf in der Hand und hört zu
Die freikonſervative Fraktion hat eine Interpellation über
die Dienſtbotenverſicherung eingebracht die von Dr Wagner
Breslau konſ beg t wird Die Ortskrankenkaſſen haben
vielfach verſagt ſie arbeiten zu teuer Die Herrſchaften die
die Krankenbeihilfe für ihre Dienſtboten ſelbſt übernehmen
wollten müßten Formulgre und Steuer und Vermögens
erklärung unterzeichnen die dann ebenfalls von den Dienſt
boten unterſchrieben würden Ob die Steuerbehörde dieſe
Dienſtboten vielleicht in Zukunft als Hilfsbeamte der Steuer
veranlagungskommiſſion beſchäftigen wolle Handelsminiſter
Dr Sydow antwortet ſofort Er befaßt ſich zuerſt mit den
Unterſchieden zwiſchen Orts und Landkrankenkaſſen Es wäre
nicht von Vorteil für Preußen geweſen wenn es von S 470
der Reichsver ngsordnung Gebrauch gemacht und ein
Landesgeſetz über die Dienſtbotenverſicherung geſchaffen hätte
Das Geſetz laſſe den Gemeinden frei Landkrankenkaſſen zu
errichten oder nicht doch mache es dieſen Entſchluß von der
Genehmigung des Oberverſicherungsamtes abhängig Man
müſſe ſich in der Ausführung der Beſtimmungen vor Schemati
ſierung hüten da die Anſichten der Gemeinden gänzlich ver
ſchieden ſeien Jedoch könne man aus den bisher angeſtellten
Unterſuchungen erkennen daß im allgemeinen die Land
krankenkaſſen billiger arbeiteten und ſo geringere Beiträge
als die Ortskrankenkaſſen verlangten um zu dem Paen
Krankengeld elangen Der wichtigſte Unterſchied zwiſchenden beiden e aber ſei die Organiſation rſtand
und Ausſchuß der Ortskrankenkaſſen werden von Arbeitgebern
und nehmern gewählt bei den Landkrankenkaſſen werden
Vorſtand Ausſchuß und Vorſitzender von den Gemeinden ge
wählt Da die Dienſtherrſchaften ein Jntereſſe daran hätten
ihre Dienſtboten vor der Sozialdemokratiſierung zu bewahren
ſeien die u geelleennn pe Wenn ſich da
her in einzelnen Gemeinden nachträglich der Wunſch nach
Landkrankenkaſſen in mache ſei er der Miniſter
gern bereit das Oderverſicherungsamt zu einer neuen Prü
fung und der Rückgängigmachung der Genehmigung zur Nicht
einrichtung einer Landkrankenkaſſe zu veranlaſſen Freie
Aerztewahl könne man der Ortskrankenkaſſe im allgemeinen
nicht aufnötigen Doch müßten die Dienſtboten die Möglich
keit haben von den gleichen Aerzten wie ihre Herrſchaftenbehandelt zu werden Bei allen Befreiungen muſe man von

Fall zu Fall entſcheiden Der Begriff der Leiſtungsfähigkeit
ſei ſehr verſchieden auszulegen Doch ſolle man nicht zu
rigoros vorgehen Der Miniſter erklärte ſchließlich daß er
gern dazu beitragen wolle weitere Schritte in Erwägung zu
ziehen die einer vernünftigen Auslegung des Geſetzes dienten
Die Debatte die ſich an die Rede des Miniſters anſchloß rief
Vertreter aller Parteien auf die Rednertribüne Der Kon
ſervative Hahn benutzte die Gelegenheit um ſich mit den
Sozialdemokraten auseinanderzuſetzen Der Nationalliberale
Kremer fühlte fich mit der Regierung ganz einig Der
Genoſſe Braun zog gegen die Aerzte zu Felde und der
Volksparteiler Mugdan erklärte daß ſeine Parteifreunde
wohl mit dem aber nicht mit ſeinen Ausführungs
beſtimmungen einverſtanden ſeien Nachdem man die Debatte

hatte fich das Haus auf Mittwoch
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Jer griechiſche Minſteryräfdent in Berlin

Von unſerer Berliner Redaktion
Herr Venizelos weilt in Berlin Er wird an den Feſt

lichkeiten des ergertatage teilnehmen er wird aber
auch diplomatiſche Arbeit verrichten ieſer kluge Kreter
verſteht ſein Geſchäft er iſt unzweifelhaft einer der tüchtigſten
und gewandteſten Balkandiplomaten wenn nicht der fähigſte
Nachdem er in Rom vorgeſprochen die ſchwebenden politiſchen
und Finanzfragen mit Frankreich als dem Schützer Griechen
lands erörtert nachdem er in London die maßgebenden Leute
bearbeitet hat unterbricht er ſeine Tätigkeit beim Dreiver
bande um zunächſt wieder mit dem Dreibunde Fühlung zu
nehmen Dann fährt er nach Petersburg und ſchließlich nach
Wien Was zunächſt das Geldbedürfnis Griechenlands an
langt ſo iſt die Pariſer Finanz augenblicklich ſtark in An
ſpruch genommen und möglicherweiſe hat Herr Venizelos
mehr Schwierigkeiten gefunden als er erwartet hatte Da
mag es ja ganz nützlich ſein auch mit Berliner Finanzkreiſen
anzuknüpfen weniger wohl um hier poſitive Erfolge zu er
zielen als um die Pariſer Quellen williger fließen zu machen
Was Griechenlands territoriale Wünſche namentlich bezüglich
der Jnſeln anlangt ſo wird Herr Venizelos zu der Ueber
zeugung gelangt ſein daß er durch den Dreiverband allein
ſein Ziel ſchwerlich erreichen wird daß er auch eines gewiſſen
Wohlwollens ſeitens des Dreibundes nicht entraten kann
Angeſichts der Rüſtungs und Reform Anſtrengungen der
Türkei iſt den Griechen nicht ſonderlich wohl zumute Daher
dürfte der Miniſter verſuchen durch Berliner Vermittelung
auf die türkiſche Kriegsluſt dämpfend einzuwirken Vielleicht
hofft er dadurch neue Trumpfkarten in die Hand zu bekommen
um das heikle und unüberfſichtliche Spiel zwiſchen der Türkei
und Griechenland beſſer zu beherrſchen Eine augenblickliche
Kriegsgefahr liegt wohl darum nicht vor weil die beiden
Gegner über das zum Kriegführen erforderliche Kleingeld
zurzeit nicht verfügen
Nicht nur für Griechenland ſondern für ganz Europa iſt

die augenblickliche politiſche Situation aber wieder einmal
eine höchſt ungemütliche und unerfreuliche ſolange die türkiſch
griechiſchen Differenzen nicht in einer Weiſe aus der Welt
geſchafft ſind daß der unmittelbare Anlaß zu neuen Kämpfen
wegfällt Dieſe andauernde Kriegsbeſorgnis iſt für das wirt
ſchaftliche Leben des Kontinents überaus ſtörend

Man kann wohl erwarten daß die überlegene diplo
matiſche und ſtaatsmänniſche Kunſt des griechiſchen Miniſters
über ſeine türkiſchen Kollegen auch bei ſeiner jetzt unter
nommenen Aktion in den europäiſchen Hauptſtädten ſich
wiederum bewähren wird Möglicherweiſe hat dabei Herr
Venizelos auch ſchon eventuelle zukünftige Reibungen mit dem
jetzt noch befreundeten Serbien im Auge die ſich bei dem
Durcheinanderwohnen der Nationen und den ſtarken Diffe
renzen in allen nationalen namentlich Kirchen und Schul
fragen doch eines Tages einſtellen werden

Deutſchland hat keine Veranlaſſfung dem griechiſchen
Miniſter blindes Vertrauen entgegenzubringen ebenſowenig
wie der Diplomatie der übrigen Baltanſtaaten Unſere
Tagesforderung an Griechenland geht dahin die Bedrohung
der ſüdalbaniſchen Grenzen einzuſtellen Wenn es auch heute
nur die Freiſchärler und Megären der heiligen Vataillone
ſind die in Epirus ihr Unweſen treiben ſo weiß man doch
ganz genaun daß ihre Tätigkeit in dem Augenblick auſhört

vertagte

der heute ſ wo die Athener R
materieller Unterſtützung dieſer Anordnung Nachdruck ver
leiht

Wenn Herr Venizelos bezweckt die einſeitige Wirkung
ſeines Auftretens in Paris zu verwiſchen und ſich ein gewiſſes
Maß von politiſchem Kredit in Berlin zu erwerben ſo iſt der

r Weg der die Politik des Dreibundes in Albanien

Herrſcher deutſcher Nationalität in ſeiner ſelbſtändigen Ent
wickelung und Konſolidierung nicht zu bedrängen ſondern zu
fördern Jſt Herr Venizelos entſchloſſen dies zu tun ſo wird
er auch auf ein Entgegenkommen der Dreibundmächte bezüg
lich der griechiſchen Wünſche rechnen dürfen

c

Kaiſers Geburtstagsfeiern

Berlin 26 Januar
Bei den Majeſtäten fand im Eliſabethſaale der Eliſabeth

galerie des Königl Schloſſes heute abend Tafel ſtatt
Hieran nahmen teil die eingetroffenen deutſchen u
keiten die griechiſche Königin der Kronprinz von Griechen
land der rumäniſche Thronfolger Prinz Carol der Reichs
kanzler die Geſandten der deutſchen Bundesſtaaten der grie
chiſche Miniſterpräſident Venizelos Staatsſekretär v Jagow
und die Kabinettschefs Der König von Sachſen
führte die Kaiſerin und ſaß zu ihrer Rechten der Kronprinz
von Sachſen führte die Großherzogin von Baden und ſaß
mit ihr zur Linken des Kaiſers

nicht weiter e und das junge Fürſtentum unter einem

Wien 26 Januar
Die Feier des Geburtstages Kaiſer Wilhelms vereinigte

heute abend die deutſchen Vereine von Wien zu einem Feſt
mahl An dieſem nahmen mit dem deutſchen Botſchafter
v Tſchirſchky als Ehrenvorſitzenden die Mitglieder der
deutſchen Botſchaft ſowie der bayriſche und der ſächſiſche Ge
ſandte teil Nachdem die Toaſte auf Kaiſer Franz Joſef
und Kaiſer Wilhelm ausgebracht worden waren wurde ein
Huldigungstelegramm an Kaiſer Wilhelm abgeſandt

Budapeſt 26 Januar
Der Budapeſter Verein der Reichsdeutſchen feierte in

Anweſenheit vieler Gäſte heute abend den Geburtstag des
Deutſchen Kaiſers Generalkonſul Graf v Fürſtenber g
Stammheim brachte das Hoch auf Kaiſer Wilhelm und König
Franz Joſef aus Sodann ſandte die Feſtverſammlung ein
Huldigungstelegramm an Kaiſer Wilhelm

Paris 26 Januar
Am Montag abend gaben anläßlich des Geburtstages

des Kaiſers Botſchafter Freiherr v Schoen und Gemahlin
einen Empfang für die deutſche Kolonie

Petersburg 27 Januar
Zur Feier des Geburtstages Kaiſer Wilhelms veran

ſtaltete die deutſche Kolonie ein Feſteſſen Der deutſche Bot
ſchafter Graf Pourtales brachte einen Trinkſpruch auf
den Kaiſer von Rußland aus in dem er der großen Ver
dienſte gedachte die ſich der ruſſiſche Kaiſer und die ruſſiſche
Regierung um die Aufrechterhaltung des Friedens er
worben hätten Das Hoch auf den Deutſchen Kaiſer wurde
von dem bayeriſchen Geſandten Freiherrn v Grunelius
ausgebracht

v

Beförderungen Dem Lok Anz zufolge ſind aus An
laß des Geburtstages des Kaiſers die Generalinſpekteure
v Heeringen und v Kluck ſowie der Generalſtabschef
v Moltke zu Generaloberſten befördert worden

120 Ahlbecker Kinder die im letzten Sommer als Gäſte
des Kaiſers bei dieſem zur Erholung weilten ſollen heute
nach dem Schloß gehen um den Kaiſer zum Geburtstag zu
gratulieren

Deutſches Reich
Der Geiſt des Preußenbundes

Fürdenim Kriegsminiſteriumjetztherr
ſchen den Geiſt bezeichnend iſt auch das Verhalten dieſer
Behörde gegenüber den auf dem Preußentag gefallenen
Aeußerungen Sobald in der Oeffentlichkeit die bramar
baſierenden und die Tapferkeit der bayeriſchen Truppen
herabſetzenden Bemerkungen des Generals v Kracht be
kannt geworden waren beeilte ſich der Kriegsminiſter dieſen
Redner um Auskunft zu erſuchen und zu einer Abbitte zu
veranlaſſen Das war durchaus in der Ordnung Aber für
nicht in der Ordnung können wir es halten daß dasſelbe
Kriegsminiſterium die viel ſchärferen Beleidi
gungen des Reichstags durch den General von
Wrochem hat hingehen laſſen ohne deswegen eine Er
klärung des Redners herbeizuführen Danach ſcheint es dem
Kriegsminiſter recht gleigültig zu ſein wenn ein General
die Ehre des Reichstags in ſchmähenden Ausdrücken anzu
taſten wagt Dieſer Zug paßt ſehr hübſch in das Bild das
man ſich von dem neuen Kriegsminiſter nach ſeinem ganzen
bisherigen Auftreten in der Oeffentlichkeit bilden muß

Keine Einſtellung des Verfahrens gegen die Zivilperſonen in
Zabern Die in einem Berliner Wochenblatt unter der Marke
Die abgeblitzte Militärgewalt veröffentlichte Angabe die

Staatsanwaltſchaft in Zabern habe bei zwölf von der Militär
behörde aus Anlaß der bekannten Vorgänge in Zabern einge
reichten Strafanzeigen gegen Zivilperſonen die Einſtellung
des Verfahrens beſchloſſen iſt unrichtig Jn den
auf Grund der militäriſchen Strafanzeigen gegen Zivilperſonen
eingeleiteten Strafverfahren ſind bisher Einſtellungen nicht er
folgt Dieſe Verfahren ſind bisher noch nicht erledigt worden
weil die zur Durchführung erforderlichen und von der Militär
behörde erbetenen und erwarteten Unterlagen bei der Staats
anwaltſchaft noch nicht eingegangen ſind Es handelt ſich dabei
im ganzen um 33 Strafanzeigen aus Anlaß der Straßenunruhen
Jn weiteren 27 Strafunterſuchungen wegen der Straßen
unruhen die auf Anzeige der Polizei eingeleitet worden ſind iſt
Beſtrafung eingetreten in 20 Fällen in drei Fällen ſteht die Be
ſirafung noch aus und in vier Fällen iſt Einſtellung erfolgt weil
ſich eine ftrafbare Handlung nicht hat nachweiſen laſſen

Die Friſt für die W der Vermögenserklärung zum
Wehrbeitrag in Sachſen Altenburg verlängert Aus Alten
burg wird berichtel Vom altenburgiſchen Staatsminiſterium

iſt die Friſt zur Abgabe der Vermögenserklärung zum Wehr
beitrag bis zum 15 Februar verlängert

Friedensſchluß im Braunſchweiger Kaſſenſtreit Montag abend
iſt es der Braunſchw Landeszeitg zufolge zwiſchen der Orts
krankenkaſſe Braunſchweig und den dortigen Aerzten zu
einem Friedensſchluß gekommen Am Dienstag früh haben die
bisherigen Krankenkaſſenärzte ihre Tätigkeit wieder aufgenominen
Der Frieden iſt zunächſt auf zwei Jahre abgeſchloſſen das Pau

erung dies befiehlt und durch Entziehung ſchale für einen Kranken ſoll 6 Mark betragen Die von der Orts
krankenkaſſe zugezogenen fremden Aerzte ſollen
ſchweig am 1 Februar wieder verlaſſen

Für den Mittellandkanal d h für die Fortführung des Rhein
LeineKanals bis Magdeburg hat ſich der konſervative Kandidat
für Jerichow der Agrarier Schiele ausgeſprochen Herr Schiel
begründete ſeine Stellung nicht nur mit dem Jntereſſe der Jn
duſtrie ſondern auch der Landwirtſchaft und fügte nach der

Magdeb Zeitg hinzu er ſei überzeugt daß angeſichts der ganzen
wirtſchafttichen Entwickelung die konſervative Partei des Land
tags wenn wieder an ſie die Kanalfrage herantreten ſollte dem
Ausbau des Kanals bis Magdehurg ihre Zuſtimmung nicht ver
ſagen würde Dieſe Erklärung klingt durchaus glaubwürdig No
der Haltung die die Konſervativen jüngſt bei der Erörterung
über den DortmundEmsKanal eingenommen haben kann man
nicht zweifeln daß auf der rechten Seite ein Umſchwung der Stim
mung eingetreten ſt und daß man dort ſchon jetzt die kurzſichtige
und den eigenen Jntereſſen widerſprechende Ablehnung des Mittel
landkanals aufrichtig bedauert

Die Oſtmarkenzulagen Während das Zentrum den Oſt
markenzulagen in jeder Form abgeneigt iſt wird von den
Konſervativen den Nationalliberalen und der Fortſchritt
lichen Volkspartei ein Antrag auf Bewilligung der Oſt
markenzulagen laut Tägl Rundſch vorbereitet zu dem Zwe
der Regierung Gelegenheit zur Verteidigung dieſer Zulage
zu geben

Der Landtag des Fürſtentums Reuß j L wurde an
Sonntag in Gerg durch Geheimen Staatsrat Graeſel er
öffnet Jn der Hauptſache wird ſich die Tagung mit der ab
geänderten Gemeindeordnung dem neuen Kommunaloh
gabengeſetz und dem Haushaltungsplan zu befaſſen haben
Jn der Eröffnungsrede wurde noch betont daß die Lage der
Staatsfinanzen eine günſtige iſt es ſei aber mehr als
zweifelhaft ob der Staatshaushalt auch ferner angeſichts
der ſtetig zurückgehenden Konjunktur das gleichgünſtige Bild
zeigen werde

Rücktritt des bayeriſchen Verkehrsminiſters Seit einige
Zeit ſchweben Gerüchte über einen bevorſtehenden Rücktritt des
Verkehrsminiſters v Seidlein Als Urſache wird ſeine Er

Braun

krankung und die in letzter Zeit unerfreulich gewordenen Be
ziehungen zu ſeinen Mitarbeitern angenommen

Parteinachrichten
Ein nationalliberaler Parteitag im Februar Die Le

tung der nationalliberalen Partei erwägt zurzeit den Ge
danken ob es nicht angezeigt iſt mit Rückſicht auf die inner
politiſchen Vorgänge der letzten Wochen und Monate für die
nächſte Zeit wahrſcheinlich ſchon r Februar einen

rParteitag der nationalliberalen Partei nach Berlin einzu
berufen Ein Beſchluß iſt zurzeit darüber noch nicht gefaßt

Hof und Perſonalnachrichtfen
Das deutſche Kronprinzenpaar wird an den Feſtlichkeiten nach

dem die wegen der Erkrankung der Prinzen Hubertus und Friedrich
an Keuchhuſten innegehaltene Quarantäne aufgehoben iſt in
vollem Umfange wieder teilnehmen

König Friedrich Auguſt in Berlin Der König von Sachſen
iſt geſtern mit Gefolge in Berlin eingetroffen Gleichzeitig ſind
eingetroffen Der Kronprinz von Sachſen Prinz Fried
rich Chriſtian von Sachſen und Prinz und Prin
zeſſin Johunn Georg von Sachſen Der Kaiſer empfing
den König von Sachſen auf dem Bahnhofe und geleitete ihn im
Auto nach dem Schloß

J

Ausland
Gegen Caillaur

Paris 27 Januar
Die Präſidenten von 71 franzöſiſchen Handelskammern

hielten eine außerordentliche Verſammlung ab in der ſie
gegen die vom Finanzminiſter Caillaux geplante Ein
kommen und Kapitalſteuer Einſpruch erheben und erklärten
daß die franzöſiſchen Kaufleute bereit ſeien die durch die
Finanzlage notwendig gewordenen Opfer zu bringen je
doch nur auf der Grundlage der bereits beſtehenden Steuern

e e e
Huertas Herrſchaft im Verfall

Waſhington 27 Januar
Präſident Wilſon bezeichnet die Meldung Konteradmi

ral Fletcher habe den Befehl erhalten Truppen zu landen
um für den Fall von Huertas Sturz den Eiſenbahnverkehr
zwiſchen Mexiko Stadt und Veracruz aufrechtzuerhalten als
Erfindung Wilſon erklärte Huertas Herrſchaft
gehe langſam einem natürlichen Verfall
entgegen

Das Befinden des Papſtes Wie die Tribuna ſchreibt
tritt in vatikaniſchen Kreiſen unverhüllt die Beſorgnis um die
Geſundheit des Papſtes hervor Es ſind verſchiedene Gerüchte
verbreitet u a auch daß der Papſt manchmal Einſpritzungen
braucht um Empfänge abhalten zu können Darum wünſcht
man daß das Konſiſtorium das die neuen Kardinäle er
nennen ſoll nicht zu ſehr e ä wird Giornale

Jtalia erklärt daß das Befinden des Papſtes ſich nicht
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ibt
die
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mmert Der Papſt iſt rend des Winters ſichter h rer re geine Augen größer und leuch
lich r Das führte zu dem Glauben daß er Fieber habe aber

Chronik der privaten und Empfänge die derdie ſt ſtets ewihre ſei die beſte ekräftigung der beruhigen
Papſt hchrichten über ſein Befinden Nach einem weiteren
r ramm aus Rom iſt gegenüber den beunruhigenden Ge
hen die einige Blätter über die Geſundheit des Papſtes
Ardreiten fe huſtellen daß der Papſt am Montag vormittag
n ßer ehe enen anderen Audienzen auch den Fürſten und
Je Bürſtin Bülow empfangen und fich in längerer Unter
daltung ſo friſch und wohl gezeigt hat wie man es in ſeinem
Aiter nur erwarten kann

Provinzial Nachrichten
Nietleben 27 Jan Jn hilfloſem Zuſtande
Montag früh Nietlebener Arbeiter auf dem Feldwege nach

Paſſendorf einen Männ aus Paſſendorf Sie brachten ihn in ſeine
WPohnung wo er ſich nach kurzer Zeit erholte Leicht hätte er ein
Opfer der Kälte werden können

g Zwintſchöna 26 Jan Vom ofder Bahnhof Dieskau der Strecke de hat durch
die Einrichtung des Güterbahnhofes durch den Bau der Unter
fſührungen uſw ein ganz verändertes Bild gegen früher er
halten zur Vervollkommnung des letzteren wurde aber noch
ein den Verhältniſſen entſprechendes Stationsgebäude bis
ſetzt vermißt da die jetzt hierzu vorhandenen Baulichkeiten
nur proviſoriſche Anlagen ſind und die ſüdliche mehr einer
Feſtungsmauer ähnelt Die Zeichnung des neuen Stations
gebäudes iſt nach genauer Prüfung nunmehr zurückgekommen
ſo de Aufführung desſelben ſchon in nächſter Zeit wenn
die Witterungsverhältniſſe es geſtatten geplant ſein ſoll
den Wünſchen des die Strecke vom Bahnhof Dieskau aus zahl
reich benutzenden Publikums wird dadurch nun Rechnung ge
tragen

Merſeburg 27 Jan Der Siun n i rin Merſebur g hat in ſeiner Sitzung am 20 Januar dem
gnabenrettungshauſe Borghardt Stift zu Stendal zur Aus
führung von Erweiterungsbauten in der Anſtalt ein Amorti
ſationsdarlehen von 11 000 Mk bewilligt

A Bitterfeld 27 Jan Verbrüht Jn einem
Fabrikationsraum der Greppiner Anilinwerke wurde ein
Behälter mit ſiedender Flüſſigkeit undicht Ein Teil des
Jnhaltes ergoß ſich auf einen in der Nähe befindlichen Ar
beiter und brachte ihm ſo ſchwere Verletzungen im Geſicht
und an den Händen bei daß er alsbald ärztliche Hilfe in
Anſpruch nehmen mußte

Salzwedel 26 Jan Mordverſuch und Selbſtmord
Heute vormittag wurde der Malergehilfe Richard Eilert aus
Bergen an der Dumme der hier in Stellung war erſchoſſen
aufgefunden Eilert hatte vorher ſeine Braut durch zwei Schüſſe
die dieſe aber nur an der Backe und an der Schläfe ſchwer ver
letzten zu töten verſucht Hierauf hat er ſich durch einen Schuß
in das Herz aus einem 7 mm Revolver ſelbſt entleibt Das
Mädchen hofft man am Leben zu erhalten Das Motiv zur Tat
iſt Eiferſucht

fanden

Bahnhof Dieskau

Vermiſchtes
fünfzig Menſchen bei einem Brande auf Java

getötet

Rotterdam 27 Januar
Zwei Engländer trafen vor einigen Tagen in Djok

jokarta auf Java ein um Lichtſpielvorſtellungen zu geben
In großer Anzahl fanden ſich Eingeborene in einer Scheune
ein die proviſoriſch für dieſe Vörführungen hergerichtet war
Man hatte den Raum verfinſtert und hielt ihn dicht ge
ſchloſſen um die Bilder zu voller Geltung zu bringen Als
die Vorſtellung gerade begonnen hatte geriet ein Film
in Brand und ſofort ſtand das ganze Gebäude in
Flammen Die anweſenden Eingeborenen drängten zu
den Ausgängen und es kam dabei zu entſetzlichen
Szenen Es gelang den Unglücklichen nicht das Freie zu
erreichen Was nicht totgedrückt wurde kam erbarmungs
los in den Flammen um nur wenige konnten mit ſchweren
Brandverletzungen geborgen werden Auch die beiden Euro
päer ſollen bei der Kataſtrophe ihr Leben eingebüßt haben

Von der Sturmflut an der Oſtſee
Die Rügener Seefiſcher und ebenſo ihre Berufs

genoſſen an der vorpommerſchen Küſte die ſchon ſchwer um
ihre Exiſtenz kämpfen müſſen hatten bereits durch die April
ſtürme von 1912 ſehr großen Schaden an Booten und Fang
geräten erlitten Bei der Sturmflut vom 8 bis 10 Dezember
iſt ihnen wieder ein großer Teil der Fiſcherboote
zerſt ör t worden und das ſo ſchwer neu beſchaffte Fiſcherei
gerät vernichtet haben die armen Fiſcherdörfer
während des Hochwaſſers tagelang unter Waſſer geſtanden
ind ſchweren Schaden an Gebäuden und Jnventar erlitten
di Leute ſind abſolut außerſtande aus eigenen Mitteln
die Schäden zu beſeitigen und den Verluſt durch Neuanſchaflungen zu erſetzen

Hier tut Hilfe dringend not Das Bureau des Hoch
waſſerkomitees befindet ſich Berlin Alſenſtraße 10

Eine unentgeltliche Mitteilung von
unſchätzbarem Werte

Klingtſeltſam iſt aber wahr
Wie doch die Unterhaltungen die man bisweilen im öffent

rn Verkehre hört intereſſant ſind Das folgende Geſpräch ent
winn ſich zwiſchen zwei Arbeitern in einer Straßenbahn in
ſt ünchen Ich habe Heinrich wieder zur Arbeit gehen ſehen Das
Sch unmöglich da ich ihn erſt Sonnabend beſuchte als ſeine
J merzen geradezu furchtbar waren Die Aerzte ſagen er hat
d higs oder Rheumatismus oder etwas ähnliches und zwar in
Vet immſten Form Möglicherweiſe muß er wochenlang das
der ten Dann haben ſich die Aerzte geirrt denn als ich von
niem Je kam habe ich ihn geſehen und er ſagte mir daß er ſich
am zuvor beſſer gefühlt hätte Sehen iſt glauben aber ich
bat dent eher glauben bis ich ihn ſelbſt geſehen habe Was
hätte enn getan Er ſagte mir daß ihm ein Mittel geholfen
Frau von dem er in einer Zeitung geleſen habe und da auch meine
Es i n Rheumatismus leidet fragte ich ihn nach dem Mittel
in e FephaldolTabletten welche zu einem niedrigen Preiſe
auf n Avotbeke erhältlich ind Man nimmt am beſten zwei
ver h und alsdann eine weitere ſtündlich bis die Schmergen
und wenden ſind Er ſagt daß ihn dieſes Mittel geheilt hätte

enn es meiner Frau nicht hilft meinte er wird er mich

Mehrere Millionen unterſchlagen

Paris 27 Januar
Der Bankier Albert Germain wurde wegen großer

Unterſchlagungen die ſich auf mehrere Millionen be
laufen ſollen verhaftet

Zu der Verhaftung des Bankiers Germains wird noch ge
meldet Germains der mit ſeinem richtigen Namen Ladis
laus Piotruszinsky heißt ſoll ſein BVankgeſchäft in eine
Attiengeſellſchaft umgewandelt haben und dabei mittels fingierter
Subſkriptionen einen großen Teil der Aktien ſich ſelbſt in die
Hände geſpielt haben wodurch die Zeichner geſchädigt wurden
Auch bei Börſengeſchäften ſoll er auf unredliche Weiſe vorgegangen
ſein Auf Anordnung des Unterſuchungsrichters wurden in der
Kaſſe 100 000 Francs beſchlagnahmt Piotruszinsky hat gegen
ſeine Verhaftung Einſpruch erhoben und behauptet daß er das
Opfer von politiſchen Gegnern geworden ſei

Millionenbrandſchäden

Pforzheim 27 Januar
Der durch den Brand in der Papierfabrik von Bohnen

berger in Niefern verurſachte Schaden wird auf eine Mil
lion Mark geſchätzt Der Betrieb in dem 130 Arbeiter be
ſchäftigt waren dürfte nach Schähungen 6 bis 7 Monate
ruhen ehe die Arbeit wieder aufgenommen werden kann
Jn derſelben Gemeinde brannte in der Nacht von Sonntag
zum Montag ein Ziegelwerk bis auf die Umfaſſungsmauern
nieder Der Schaden wird auf 80 000 bis 100 000 Mark ge
ſchätzt Jn beiden Fällen wird Brandſtiftung vermutet

Unterſchlagungen im Amt Selbſtmord Jn Luxem
burg erſchoß ſich in einem Hotel der Telegrapheninſpektor
Thielen aus Metz nachdem er Gift getrunken hatte
Beträchtliche Unterſchlagungen im Amte ſollen die Urſache
des Selbſtmordes ſein

Jn der Notwehr erſchoſſen Jm Schützenhauſe zu Frank
furt a O kam es zwiſchen Wirt und einer Anzahl Männer
zu einem Streit Der Wirt machte in der Notwehr von der
Waffe Gebrauch und ſtreckte einen Angreifer zu Boden

Standesamts Berichte
Halle Nord 26 Januar 1914

Aufgeboten Der Eiſenbahn Werkmeiſter Aſſiſtent Leopold
Fauſt Poſen und Johanna Schönberg Cröllwitzerſtr 2 Der
Buchhalter Franz Haendel Leipzig u Anna Heidebluth Adolf
ſtraße 1a Der Bahnarbeiter Oskar Auriſch u Eliſe Wiegner
L Wuchererſtr 12

Geboren Dem Former F Meye T Hildegard Gr Wallſtr 4
Dem Arbeiter Edmund Köhler Zwillinge Edmund und Fritz
Gr Brunnenſtr 32 Dem Kaufmann Robert Petzold T Jlſe
Vorkſtr 70 Dem Ohrenarzt Dr med Karl Beleites S Helmut
Cecilienſtr 3 Dem Poſtboten Richard Henze S Werner Fritz
Reuterſtr 12 Dem Engrosſchlächter Karl Krippendorf S Karl
Hordorferſtr 12a

Geſtorben Der Arbeiter Hermann König 20 Goetheſtr 11
Der Jnvalide Wilhelm Lüdbecke 70 Röderberg 1 Des Werk
meiſters Oskar Hentſchel Ehefrau Veronika geb Frerichs 35
Landsbergerſtr 53 Des Arbeiters Otto Hildebrandt Ehefrau
Anna geb Franke aus Grötz 36 J Die Witwe Berta Lange geb
Brandt 69 Seebenerſtr 10 Der Obervpoſtſchaffner a D Ernſt
Lindau aus Querfurt 64 J Des Redakteurs Hans Reinhold
Haaſe S totgeb Henriettenſtr 21la Der Bürgermeiſter a D
Alwin Triebel 59 Gütchenſtr 17 Der Gerichtsvollzieher a D
Auguſt Lützkendorf 63 Wagnerſtr 35 Die wiſſenſchaftl
Lehrerin a D Friederike Elſtermann von Elſter 61 Schwetſchke
ſtraße 32

Halle Süd 26 Januar 1914
Aufgeboten Der Arbeiter Tudote S Eichendorffſtr 20

u Marie Werther Böllbergerweg 28/29 Der Maler Bruno
Bäumling Jakobſtr 41 u Anna Döring Hardenbergſtr 22 Der
Arbeiter Auguſt Heine Beeſenerſtr 15 u Emilie Gorgas kſtraße 13 Der Arbeiter Albert Schulze Mühlgaſſe 5 u Erneſtine
Schneider Bäckerſtr 9

Der Gymnaſialoberlehrer Dr vhil WilhelmEheſchließungen Jh erlin Friedenau u Dora Stümpfel Hackebornſtr 2 Der
Kaufmann Hermann Schulze Glauchaerſtr 71a u Eliſabeth Zeiſe
Robert Franzſtr 8s
Geboren Dem Friſeur Albin Wilhelm S Gerhaxd Canſtein
ſtraße 10 Dem Geſchirrführer Franz Fritſche Zwill Erich und
Walter Schwetſchkeſtr 31 Dem Gummiarbeiter Oskar Kriegel
T Jrmaard Dieskauerſtr 5 Dem Bahnarbeiter Hugo Stöhr T
Charlotte Dieskauerſtr 1 Dem Kupferſchmied Walter Hundt T
Jrmgard Herrenſtr 6 Dem Kaufmann Friedrich Fiſcher S Hans
Joachim Wegſcheiderſtr 141 Dem Uniformſchneider Guſtav Elze
mann T Erxika Gr Ulrichſtr 37 Dem V ler Ernſt Leyſer T
Charlotte Canſteinſtr 10 Dem Fleiſcher Albert Henze S Albert
Sagisdorferſtr 5 Dem Schloſſer Otto Opitz S Friedrich Merſe
burgerſtr 82 Dem Poſtaſſiſtenten Otto Hempel Zwill Ruth u
Margot Dzondiſtr 3b Dem Stadtbahnſchaffner Emil Gaſſa T
Elfriede Jakobſtr 30

Geſtorben Des Geſchirrführers Franz Dorgerloh T Elſe 5 Tg
Langeſtr 7 Der Handelsmann Karl Turley 62 Spitze 25
Der Muſiker Eduard Albrecht 66 J Brunoswarte 29 Der Jn
valide Guſtav Heilemann 63 Wilhelmſtr 44 Elſe Metzer
aus Laucha g 31 Klinik Des Privatmanns HermannKießler Ehefrau Jda geb Schnelle 66 Streiberſtr 5 Des
Dachdeckers Paul Böhme T Elſa 3 Wochen Spitze 25 Des
Eiſenbahnſchaffners Louis Hermann Ehefrau Emma geb Kempfer
51 Dzondiſtr 6 Der Maſchinenarbeiter Daniel Forkel aus
Suhl 26 Klinik Die Witwe Hedwig Bloßfeld geb Ebelingaus Oſdiskeben 69 Eliſabeth Krankendaus

Auswärtige Aufgebote
Der Gerichtsaſſeſſor W K Schröcker Halle u A H J Har

tung Berlin Dahlem Der VBureauvorſteher Paul Steindel Halle
u Hedwig Ernſt Magdeburg

t

Halliſcher Marktbericht
vom 27 Januar

Wirſingkohl Stück 0,19 0,20 M
Eier Mandel 1,60 1,80 M Grüntohl Stück 0,05 0,10
Butter Stüch 965 0,70 Blumentoöhl Stückühner Stück 2,5 3,50 Mohrrüben WMdl 0,10 0,15

ähne Stück 2,00 3,50 Kohirüben Stück 6 10Gänſe Stück 59 7,00 Kohlrabr Stück 96,03 0,04Tauben tg Paar 1,00 1,75 Zwiebeln Pfund 0,05 0,06
Aepfel Pfund 0,20 30 Sellerie Stück 0,65 10Wirnen Pfund 0,15 0,80 Kartoſſeln Ztr 2,75 3,75
Haſen Stück 00 4,00 Pfund 6,03 0,05Kaninchen Stck 1,00 1,75 Schweinefleiſch Pfd 0 110
Faſanenhähnc Std 3 00 Hammelſleiſch 9,859 1,10
ſtottohl Stck 015 0,25 Rindſieiſch 0,80 1,20Weißktohl Stück 0,19 6,20 l Kalbfleiſch 90 1,40

R

Halliſcher Witterungsbaericht
r m 2 27 Januar

7 Uhr morgens
26 Januar

Uhr abends

Barometer Millimeter 158,3 756,3Thermometer Celſius 28 iRel Fouchtigteit 74 87Wind SW2 SWiMayximum der Temperatur am 26 Januar 6 0
Minimum in der Nacht vom 6 Dezbr zum N Januar 1,000
Niederſchläge am 27 Januax 7 Uhr morgens L mm

Mitteldeutsche Privat Bank A
Filiale Halle a S

Postatrasse I2 Telephon 1382 1383 1692

Ausführung zämt bankgesehäftl Transaktonon

Kursberioht
der Vereinigung Hallischer Bankfrmen

Halle a 27 Januar

Oeuische Fonds u Staditanloſhen
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1901
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4 jeBernb Masoh Fb 41 Obi re 109
Oröllw Papiert 490 Hyp A

J Anl 100ks m 103
Eilonburger Kattun 4 h h Ob
Kisenagoher 4 Kamwgarn

spiwnerei Obi reks mit 102
E senwerk Schatstedt Ob
F Zimmermann Co M 4öj A
Kytt häuserhütte 490 Hyp Anl
Gotttried Lindner Anieihe
Anl v 1912 unk 1916

Bank Aktion
Hallesohe Bankvereins Akten
Spar u Vorsohuss Bank Aktien

Sergwerks Aktisn
Dörstew Rattmannscl Brk Akt

Voreugs Aktien
Haſlesehe Pfaännerschatts Aks
Riebeeksohe Wontanwerke Akt
Woersohen Waitesent Brk Akt

Brk neueLit
industrie Aktien

Ammendort Papier fabrik Akt
BernburgerMasohrnentad Akt
Croiiwitz Akt Papiertabr Akt
Convern Malstadrik Aktien
Eiſenburg Katton Manut Akt
Eisenwerk Bronner Artern
F Zimmermann Co Fb d w M

Vora Aktien
Glauxag Zuekertabrik Aktren
Hallesohe Akt Bierbre uer Akt
Haſſesche Maschinentabr Akt
Halesohe Portl Cement Fabrik
Budebrandsede Mablenw Akte
Korbiedort Zuokertabrik Akt
Kyft radeorhatte AktrenKy t haoeerbatte Nr 1001 2500

Landeberger Malgtabrik Aktien

Lindner Gotttried Aktien
NMiemberger Malzfabrik Aktien
Menbarg Sehlossmälzerei Akt
Wegelin Habver A O Aker Masemrnentabrik Akt
Zneokerrattinerio Halle Aktien
Eivendaho a Cleindaho Akties
Helle Heottos RA c g S
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Heute Dienstag unter Leitung des KRomponisten
Wafter Kollo

Der Liehesonkol
Glänzende Ausstattung 40 Personen
Tageskasse von 10 und 6 Uhr

Saalschloss Brauerei
Mittwoch den 28 Jaun nachm Z Uhr

89 grosses Streioh Konzert
der K e des FüſRegts Generalfeldmarſchall Grafave r 36Leitung Herr Königl Muſikdirektor R Flster

Eintritt 35 Pf 10 Karten 2 Mk
Vorzugskarten gültig F Winkler

Mozxart Saal

I Solisten Konzert
Leitung Franz Frank

Mittwoch den 28 Januar abends 8 Uhr
Ausführende Frl le Sfeogel Sopran Herr AlIbdin VFind
eoisen Kontrabassvirtuose vom Gewandhaus Orchester

Herr Carl schönherr Pianist und Komponist
Programm Lieder von Liszt Schumann Sjögren Karg
Elert und Marx Klassische und moderne Kompositionen kür
Kontrabass Neue Klavierwerke v Komponisten selbst gespielt

Für Vereine etoe
Vorzugskarten bei Johs Müller Leipzigerstrasse 75

Bintrittskarten zu volkstümliohen Preisen
à M 55 05 und 55 in der

Hofmusikalienhandlung Heoinrieh Hethanm
Saal der Loge zu den 9 Degen Paradepiatz

Freitag den 30 Januar abends 8 Uhr

Konzert von
Carola Loroy Mikorey

Marcella Röseler
Hofopernsängerin aus Dessau

Prot Geor 9 Wille Violoncello
1 Volkmann Variationen über ein Thema von Händel f

Klavier 2 Brahms 4 Lieder a Mainacht b In Waldes
einsamkeit c O liebliche Wangen d Wiegenlied 3 Bach
Suite Nr 5 dur für Violoncello Solo 4 Hans Stieber
3 Lieder a Nacht b Ein Sommertraum c Die Perle
z 1 Mal 5 Hans Stieber Sonate Frdur für Klavier und Cello
Uraufführung Begleitung der Gesänge Hans Stieber
Konzertſlügel Abaeh aus dem Magazin von B Döll

Karten zu Mk 10 10 55 05 in der
Hofmusſkalenhandlung Heinrich Hotham

Thaliafestsäle
Dienstag den 3 Februar abends pünktlich s Uhr

107 Philharmonisches Konzert
Leitung Professor Hans Winderstein

v Walter Kirchhott e
in Berlin

Richard Wagner Abend
Meistersinger von Nürnberg a Vorspiel zum 3 Akt

Am stillen Herd c Walthers Preislied Parsifal a Vor
I spiecl b Karfreitagszauber Tannhäuser Ouverture und
Bacchanale Rienzi Gebet Allmächtiger Vater Albumblatt
für Violine Lohengrin Gralserzählung in fernem ILand

Erhöhte Eintrittspreise M 10 10 10 30 in der
Hofmuslkalienhandlung von Heinrioh Hothan

Sopran

BSeste Kontor Feder
Eigenes

deutsches
Fabrikat

M Spitze

I Gros M 80
U Gros 50 Pf

Ueberall erhältllieh

F SOEMECKEM
Fabrik in 8onn

Muster
kostonfreo

Theater u Maskengarderobeo
Veorleoih Geschäft von

Zeugner Riedel
vorm GottsehallzHalle Sanale Grosse Ulrichstr 35

hält seine reichhaltige Auswahl neuer feiner
Herren uns Damen MNaskenkostüme

bei solider Preisstellung bestens empfohlen

Gelee der Nngerngen 0d0e

Mündlichen Rat wegen der Fütterung im
Winter erteilt der Vorsitzende des Vogel

l chutzvereih schutzwereins für Halle und Umgegend
Franz Tittel Schmeerstrasse 12

Wegen Umzugs
verkaufe ich von heute bis Januar einen großen Poſten

NMähmaschinen
Wringmasohinen
Fahrräder

zu ſtaunend u Kein Laden
e Agenten

Otto Hänisch Turmstrasss 156

Stfadtthedater Halle a S
Mittwoch den II Februar 1915 nachmittags 6 Uhr und

Sonntag dan 15 Februar 1914 nachmittags 5 Uhr
zwei Aufführungen des Bühnenweih Festspiels

Parsifal
Besetzung der Hauptpartien in beiden Vorstellungen

Parsifal 11 Februar Kammersänger Walter Kirch
hoff Berlin Baureuth

15 Februar Robert Hutt Frankfurt a M
Amfortas Kammersänger Walter Soomer

Dresden BaureuthKundry Kammersängerin Martha befkfler
Burckard Berlin Baureuth

Gurnemanz Kammersänger Franz Schwarz Halle
Chor über 150 Mitwirkende grösstenteils Solisten Höchste Höhe der altberühmte Stadt
singe Chor Knaben Chor Orchester Stadttheater Orchester durch Mitglieder auswärtiger
Hofkapellen verstärkt Vollständig neue dekorative Ausstattung entworfen und ausge
fuhrt vom Hoftheatermaler Professor Hans Frahm Dessau Vollständig neue kostümliche

Ausstattung aus der Rheinisch Westfälischen Ineaterkostüm Fabrik Düsseldorf

Preise der Plätze einschl städt Billettsteuer u Garderobegebühr
I Rang Loge Mk 20 30 Orchestersitze und I Kang Balkon 3 Reihe MK 18 30 I Parkett
und I Rang Balkon 6 Reihe Mk 15 30 II Parkett Mk 12 30 Parterre Mk 10 30 II Rang
Vorderreihen und Proszeniumsloge II Rang Mk 30 II Rang Hinterreihen Mk 30 III Rang

Mk 30 II Rang letzte Reihen Mk 30 Gallerie Mk 30

J

e

Vorstellung des Halleschen Stadttheaters

Die heitere Residenz
Eintritt einschl Theaterzettel 45 Pfg für Mitglieder 80 Pfg für

Gäste Mitgliedskarte an der Kasse vorzeigen

Donnerstag den 29 Januar blau
Freitag den 30 Januar rot
8 Uhr abends in den Thaliasälen

und Winter

e

Schmittlein Verleger

Stadt Theater
in Halla

Dir Geh Hofratnruf ust Richards

Mittwoch den 28 Jannar 1914

Novität NovitätZum 2 Male t

Luſtſpiel in 3 Akten vSchmidt Spielleitung Wehr
Sieg Jnſpizient O Tegeder

Perſonen
Dr Julius Lebius Literat

Ferdinand Kautst
Gertrud ſeine Frau B rRolf Seidel Jngenient Valt

ter FahrenbachLilly ſeine Frau Trude Tandar
laus ihre kl HöHete, Kinder kl ver

Frau Haberland Lillys
Mutter Marie Brandow

Frau Hennig Emmy Aßmann
Berta Dienſtmädchen bei
Lebius Roſa JordanJda Dienſtmädchen bei

Sei Hedi Mohs
Fritz Conrady

Beſetzungsänderung vorbehalten
Nach dem 1 und 2 Akt längere

Pauſen
Kaſſenöffnung 7 Uhr

Anf 7 Uhr Ende vor 10 Uhr
Donnerstog 29 Januar 1914
140 Vorſthlung im Abonnement

4 Vi ertel

Martha
oder

Der Markt zu Richmond
Romantiſch komiſche Oper in
a Akten von Friedr v Flotow
Lyonel Bernhard Vötel

vom Theater an der Wien
a G a E

Gesangunterricht
erteilt

Lucie Blze
Goethestrasse 32

Hallischer Dürerbhundht
Vortragsabend

Donnerstag d 29 d M 9 Uhr im St Nikolous
Architekt Der hallische Trödel
Profe BIE MAUEKBEIIIEEmit zahlreichen I ichtbildern Eintritt 25 Pf

88Würzhurger
Gegründet 1902

Ausſtoß von
ff Würzburger Doppelbock

Hochachtungsvoll Ludwig Riesoe
Flifqel und Pfanofabriſe

Flügel Pianos
auch auf bequeme

Teilzahlungen
Leipziger Straße 73

e

Handgespielte

Künstler Notenrolle

u W Ia o Aund alle 65 und 88 tönigen Klavierspielappuarate in
grosser Auswahl besonderes Musterlager Proberollen leih
weise Nur bei

an e5 Döll Gr Ulrichstr Erfindrinnen
erhalten in allen Angelegenheiten
koſtenloſe Auskunft 1000 Erf Pro
bleme mit Erläuterungen über
Patentweſen 30 Pfg Garantie
für ſtrengſte Geheimhaltung

Patent Ingenieur Bureau
Hartthaier Sech idt Breslau

Waſch Gefäße
dauerhaft und billig Lagerbeſtand

über 600 Stück
Transport frei Haus

Badewanuen von 3 e an
Waſchwanuen von 5 s an
Brühfäſſer mit Deckel v 4 46 an
Schöpffäfſer Stück 60 75 90

Böttcherei Schülershof l
dicht am Markt

a Gegründet 1883

Marke
5 M

Guterhaltenerx

Federrollwagen
x wenig gebraucht mit Patent
X achſen I u 2ſpännig zu fahren
X ca 40 Ztr Tragkraft zu ver
X kaufen Delitzſcherſtr 9

Die beste

Schuhcreème

und der beste

Lederputz

lrrigatoren

ist halt doch

Irrignior sSehiäucheo
Irrigator Garnituren

Olysopompen mod Irrigatorsprita

1 O
Damen bedienung

nieF Hellwig Bartüesorstr 10
Fernrut 2020 Gegr 1831

Reformhbein kleiden
Directoirehosen
Turnhosen

für Damen und Mädchon empfiohl
in ſohr großer Auswahl

H Schner Yachf er

Diese Worte kann man täglich tausendemale
von den Hausfrauen Dienstmädchen Hotel
dienern und Soldaten hören Das macht

die vorzügliche Qualität

M SöffnersS werth 1 Maohern Garternhe erſ

Gesehätt befindet sich jetzt nur

Königstrasse 5 I Etage
ganz in der Nähe des Leipziger Turmes Halte mich Privaten und

Vereinen bei billigsten Preisen bestens empfohlen z

tiſch
Filo ist überall zu haben geju

die Exped d Ztg

Niederlage bei

H Schnee Hachf

Halle a Gr Steinſtr 84
z Katalog gratis z z

Einzel verk I Berlin 2 I

atſes
feinste Costlebay

Stück 20 P

alt a
Kartofſeln

2 Pfd 25 Pf
Heumarkt Fischhalle

Inh Karl Pfeifler
Goeistr 33 Tel 26884
Zimmerkloſſets

vollſtändig geruchlos
empfiehlt billigſt

G Brose Leipgz erſtr

P Kaulgesuehe J

Kontrolle
mit Totaladdition zu kaufen ge
ſucht Offerten erbeten untor
T 108 an die Exped d Ztg

Hinderſtuhl
mit ne Sitz u Spiel

en gut erhalten zu kaufen
t Offerten unter V 194 an

139 Vorſtellung im Ab3 Biertel onnement
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